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an ba§ babt)lonifct)e TOIttärbepartcment.

Sit!
3et}t erft felje id) ein, non meld)' ungeheurer SBidjtigfeit meine Senbung

auf baê firiegêtfjeater mar; roidjtig oorerft für baê Sanb, bann für bie

Dffijiere, bann für bie Sttannfdjaft unb ganj befonbetê aud) für mid). SBer

nidjt felbft an Ort unb ©teile ift, oermag biefs ntcrjt redjt ju roürbigen unb

um fo genauer roill id) in meiner S3erid)tetftattung fein.

SSon ber Steife îein SEBort; id) reiête, roie eê einem ÜRanne biefer STiiffion

unb fo fptenbib auêgeftelttem jtrebitc gebüljrt. 3n 2Bien, SSeft unb SSufateft

tiefe id) mir bie Regenten, SfJîinifter unb oberften SJtilitârê oorftcften unb tjatte

baê Vergnügen, mandjcn richtigen SBinf für bie atlfätlige SBeitcrauêbreitung

beê Krieges ju geben, allgemein mar man ber Slnftd)t, bafe bie Sdnoeiä

jebenfaftê auê iljrer Steutralität berauêtreten unb eê bann fdjlimm gcfjen roerbe.

©elbftoerftänblid) jerftreute id) biefe 53efürd)tungen unb ftectte baê Sob

befdjeiben ein, alê ber gürft oon Stumänien fprad): SjceUenj, id) efjre unb

fdjäfce 3fjr Sanb unb feine S3rinjipien unb id) fann ©ie oerficberii, id) fjätte

bie Neutralität aud) beffer ju fdjü&en oermodjt, roenn bie Muffen ftd) baran

gefcfjrt hätten, ober id), roie bie Sdnoeij, etroaê entfernter geroefen roäre".

SBir fpradjen nod) über biefe unb baê ; fefjr angelegentlid) erfunbigte ftd)

ber f)übfd)e ïlîann (jroar etroaê ßlettgäuerftut) nad) unferem ®ifenbat)n=

bepartement unb raunberte fid) namentlid), alê id) iïjm begreiftid) mad)te, eê

fei äd)t fd)roeiäerifd) unb nid)t, toie er meinte, ruffifd).

@troaê piquirt ftellte id) mid), atë er ben Stuêbrud gebrauchte: SBir
tleinen Seute" ; er faf) eê mir gleid) an, nafjm mid) begütigenb bei ber £ianb

unb lächelte: ßntfdjulbigen ©ie biefe SBorte, mein Angebeteter, ©ie roiffen

ja, bafe fte gebräuchlich fmb in Sänbem, roo oiel Sdjafäudit getrieben roirb".

Ser ©inn biefeê Sluêfprud)ê blieb roir ätnar momentan etroaê unbeutlid), id)

rjermutf)ete aber, eê fei eine Ytnfpielung auf unfern Stbcl.

Ueber meine militärifd)e SDtiffion roar er hocherfreut unb faf) tiierin bie

rafd)e ju ßnbefüljrung beê firiegeê; benn offenbar müffc id) alê Offijiet einer

neutralen SJtactjt barauf bringen, bafe im Qntereffe beê gricbenê bie Stuffen

unb bic Stütfen nie aufeinanber treffen.

Natürlich lehnte ich, meiner SDtiffion gemäfe, bie Söjung biefer Stufgabe

ab unb bebeutete ihm, bafe biefe mid) in eine höchft unangenehme Sage führen

fönnte unb unnützes ©d)iefeen oeturfadjte. SJtcin 3rocd fei einzig unb allein

ber, ^Beobachtungen ju machen, ob ftd) für unfere Uniformen nid)t etroelche

prattifdjen Steuerungen finben laffen, ob für bie ©efdjüfcroljre fünftig oielleicbt

nidjt Siiggel, ftatt ber SBriben nidjt einfad) Sparten ju gebrauchen ftnb. Sludj

habe fid) mein 93Iid auf bie geftungen ju richten, oon roeld)en roir einige

roünfdjen unb bie roir, um bei unë ©eroerbe unb £anbet nidjt ju ftören,

gerne im Stuelanbe erftellen laffen mürben.

Stuf biefeê l)in rourbe ber gurft nod) ättttaulidjer unb ftellte mir einige

SDtäufefallen nlë SOtobelle ober SJtufter oor, roeldje unäroeifelljaft 3h" oolle

Suftimmung finben unb beren ^Befürwortung burd) bie greffe ohne gtage

fein roirb.

3um 3ctd)en, bafe unfere Stubien} beenbigt fei, entfernte ftd) hierauf ber

gürft unb nun bin id) auf bem firicgëfdjauplaç in aufecrorbentlidjer Sttjätigfeit.

SJtan nimmt hier allgemein an, bafe bie Staffen mit ben Sürfen ßrieg

führen, ba aber bie Sonau Ijier fehr breit ift, fann man cê nidjt genau

unterfdjeiben.

Ueber Stlteê ungefdjidt ift bann aud), bafe man ber Sadje nidjt einmal

nachgehen ober nielmehr mit einem ©d)iffdjen nachfahren fann, b?n überall ftnb

Storpebo'ê (eine Strt grofeer Snallbonbonë) in ben giufe gelegt, bie Sllleê in
bie Suft fpt engen, roaë barüber fährt. 3d) habe oon jeher meine 33ejör=

berung ruhig in 3hre fianb gegeben, id) benfe biefe aud) fünftig 511 tt)un

unb bleibe alfo auf bem Sanbe.

2>te jum $efattbfen.

©en Stom, bet ©iebenhügelftabt, 3og Voller mit ©orgen unb 93angen;

Unb alê er jn $ i 0 b a trat, Sa liefeen bie jlöpfe fte hangen.

Ser erfte fprad): SBie roelj' roirb mir! SBie brennt meine alte SBunbc.

©eit Anno domini figft Su hier Unb ber ©ottljarb ift auf bem £mnbe.

Ser äroeite fprad): Saê Sieb ift auê; ©ic roollen nidjtê mehr geben;

3dj flopfte an non £>auë 5" §auë, Unb immer fam id) baneben.

Sie 3 'aliéner fpotten nunmehr Ser Sdjroeis unb ihrer ©efanbten,

SSefonbcrê beê grofecn Dr. dfdjer, Sen Stile fo fehr oerfannten.

@r roarf baê ©efb jum genfter fjinauë Unb pftafterte bie ©ümpfe

3m Steffin mit ©olb; ja bort, 0 ©rauë! Sßertorcn roir bie ©trümpfe.

Uebrigenë punfto Storpebo'ê roirb fpäter ein Intrag non mir eingehen ;

id) habe oerfdjiebene SBeobadjtungen gemacht unb id) benfe mir, bafe roir aud)

in bcr Sdjroeij nod) SSieleë haben, baê in bie Suft fliegen follte unb ba roäre

ber 33ierroalbftätterfee geroife ein fehr geeigneteë 33eden. Sod) baoon fpäter.
* **

Stroaê fd)led)te Sinte nerhinberte mid) oorfjin, fortjufat)ren ; obfdjon hier

Sllleê in ber Sinte ftedt, gerabe roie bei unê, ift eê bod) nidjt möglich, einen

eitrigen richtigen ©a^ ju fdjreiben, roeil man ju Slüem nodj fdjtedjte fj-ebern

hat, roaê batjer rührt, bafe hier bereits alte geberoöget gänjlidj gerupft ftnb,

ebenfalls gerabe roie bei unê.

Sllfo entfd)ulbigen ©ic gefälligft, roenn ©ie fo frei fein roollen.

£eute traf id) im ruffifdjen Hauptquartier ein; ber ©rofefürft nahm mid)

in ßmpfang : er hat oiel Slehnlidjfeit mit &rn. 33unbeëratf) Slnberrocrt ; nur
trägt er einen anbern SSart unb gleicht ihm im ©efidjt gar nidjt. Sagegen

ftnb §aar unb ©timme gleid) grob.

Sie 3cremonie ber Ucberreidjung meineê Srebitioë roar balb oollenbet.

Ser ©tempet allein genügte, bafe mid) bet ©etteraliffimuê fef)r juoorfommenb

an einen ilammeibiener roieê, mit bem Stuftrage einen ©ang mit mir burdj

baê Sager ju madjen.

3uerft intereffirte mid) bie StrtiQerie, bie in ber ©djineij ja befannttid)

oben auf ift. ©ämmtlidje ©efdjüge ftnb mit fedjë SSferben befpannt, obfdjon

oter aud) genügten; alfo gerabe roie bei unê aud): etroaê überfpannt. Sagegen

ftnb bie Stohren fehr fdjön unb oon fabelhafter SBirfung, roenn bie SSrojeftile

einfdjlagen, roaê aber, roeil bie Stürfen etroaê roinbig finb, nur fetten ge=

fdjiefjt. Siefe grofee SBirfung roirb namentlich baburdj erreicht, bafe bie

@efd)ü§e gejogen ftnb; ein neuer gingerjeig, unfere Ungejogenen aud) nod)

in bie Sur w nehmen.

Saê ßffen ift hier im Slllgemeinen fehr mäfeig nnb übertrifft faum ben

eibgenöffifdjen ©pa^; bagegen ftiegt man bann aber oon ben Offizieren fehr

balb genug; alfo bie gleiche ßinridjtung, roie bei unê.

Sie Sluêrûftung ber ©olbaten batf im ©anjen ootjügtid) genannt

roerben; bafe fjie nnb ba einer feine paffenben ßleiber hat, ober beë einen

ober anbern ©tûdeê ermangelt, fällt nicht bem SJtilitärminiftec jum SSorrottrf,

fonbern ber fd)leunigen Slbreife. §ier fptid)t feine ©eele ein SBort barüber,

roaê geroife eine fehr nadjahmenSroertlje ßinridjtung genannt roerben barf.

Sin ber 33erföftigung ber Struppen läfet fid) ebenfalls ein Säeifpiel nehmen.

SaS Stjftem ber ©parfamfett roitb aud) hier mit aller Strenge bitrdjgefübrt.

Seê EIRorgenS bei ber Steoeiüe lieët ber jtomtnanbircnbe eine fdjöne ©petfe=

farte ben Struppen oor unb fagt, baê Stlleê roerben fte ba unb ba finben,

nut müffen fte erft bie Stütfcn bort oertreiben, fonft roerben fie gar nidjtê

befommen. Stun murrt am erften Stage bie Sftannfdjaft, am jroeiten abet

fängt fte fdjon an ju fnutten unb am btitten geht bet ©türm für ben 33raten

toë unb batjer bie Steilje oon ©iegen unb immer faum einStobtet. Statürlid)

finb bte Stuffen in biefem 3"ftanbe unauêftetjlidj unb bic Stütfcn fliehen.

Gê erhellt auë bem ©efagten, bafe ftd) bie Stuffen alfo mit gouragc=

trainë unb Sebenêmittcltrainë nicht plagen; bie roetben an irgenb einem Orte

bclaben ftetjen gelaffen unb nad) bem .Krieg erfolgt bann bie ©ant über bie=

fclben; alfo tout comme chez nous, ©ang ähnlich oerhält eë ftd) mit

bet SJtunition, bie man, um bet 33ctfdjleubcrung ootjubeugen, einfach gat
nidjt nachliefert.

Ueber alleê SBcitete roitb 3hnen mfin nächftet £3rief bie.nötfjigen 31uf=

tlärungen geben, ba id) bann 51t ben Stütfen gehe, um meine ©tubien über

bie Stuffen 3U ootlenben.

3näroifdjen bleibt, in (Jrroartung oon einem gehörigen Sîadjtragéfrebit,

ber gerne mit §od)ad)tung unb Stgebentjeit betjanbette

SCrüaiter,

Sttiffionär 3hrcê Sepattementê.

SSBaê foll bieê Sanb? @ê hat genug Sin feinen ©feuern ju tragen;
@ê leibet an ber Strmuth glud), Sin alten egi)ptifd)en plagen.

@ë hat }roar einen 3"ianuel, Sodj bet ift leiber ein König
SSon biefer SBeft unb materiell S3tfi&t er felbet roenig.

Unb bettelt ihm ein ©djtocijer 0 roctj! So ruft er: Guardale,
Non ho più marenghi, Deh Commandate e pagate I

SDîan glaubet deinem oon SÖeiben nidjt; SBir Ijaben jtt oiel gelogen.
3d) fürchte, bei bem legten ©etidjt SBirb Sllleê an'ê Siebt gejogen.

0 Voller, alfo ficht eë auê! Slud) ich mödjt' mit Sit fterben;

Sod) ftet)t mir nod) bie SSefotbung auê, Sie roill id) erft nod) erben.

Uê meinten äufammen bie SBadetn ba SBei biefer flägtid)cn ßunbe;

3nbeffen §eil Sir §eloetia, Unb §eil bem ©otttjarbbunbc!

Briefe vom Kriegsschauplatz
an das babylonische Militürdepartement.

Tit.!
Jetzt erst sehe ich ein, von welch' ungeheurer Wichtigkeit meine Sendung

auf das Kriegstheater war; wichtig vorerst für das Land, dann sür die

Offiziere, dann für die Mannschaft und ganz besonders auch für mich. Wer

nicht selbst an Ort und Stelle ist, vermag dieß nicht recht zu würdigen und

um so genauer will ich in meiner Berichterstattung sein.

Von der Reise kein Wort; ich reiste, wie es einem Manne dieser Mission

und so splendid ausgestelltem Kredite gebührt. In Wien, Pest und Bukarest

ließ ich mir die Regenten, Minister und obersten Militärs vorstellen und hatte

das Vergnügen, manchen richtigen Wink sür die allfällige Weiterausbreitung

des Krieges zu geben. Allgemein war man der Ansicht, daß die Schweiz

jedenfalls aus ihrer Neutralität heraustreten und es dann schlimm gehen werde.

Selbstverständlich zerstreute ich diese Befürchtungen und steckte das Lob

bescheiden cin, als der Fürst von Rumänien sprach: Excellenz, ich ehre und

schätze Ihr Land und seine Prinzipien und ich kann Sie versichern, ich hätte

die Neutralität auch besser zu schützen vermocht, wenn die Russen sich daran

gekehrt hätten, oder ich, wie die Schweiz, etwas entfernter gewesen wäre".

Wir sprachen noch über dieß und das ; sehr angelegentlich erkundigte sich

der hübsche Mann (zwar etwas Klettgüuerstyl) nach unserem

Eisenbahndepartement und wunderte sich namentlich, als ich ihm begreiflich machte, es

sei ächt schweizerisch und nicht, wie er meinte, russisch.

Etwas piquirt stellte ich mich, als er den Ausdruck gebrauchte: Wir
kleinen Leute" ; er sah es mir gleich an, nahm mich begütigend bei der Hand

und lächelte: Entschuldigen Sie diese Worte, mein Angebeteter, Sie wissen

ja, daß sie gebräuchlich sind in Ländern, wo viel Schaszucht getrieben wird".

Der Sinn dieses Ausspruchs blieb wir zwar momentan etwas undeutlich, ich

vermuthete aber, es sei eine Anspielung ans unsern Adel.

Ueber meine militärische Mission war er hocherfreut und sah hierin die

rasche zu Endeführung des Krieges; denn offenbar müsse ich als Osfizier einer

neutralen Macht darauf dringen, daß im Interesse des Friedens die Russen

und die Türken nie auseinander treffen.

Natürlich lehnte ich, meiner Mission gemäß, die Lösung dieser Aufgabe

ab und bedeutete ihm, daß dieß mich in eine höchst unangenehme Lage sichren

könnte und unnützes Schießen verursachte. Mein Zweck sei einzig und allein

der, Beobachtungen zu machen, ob sich für unsere Uniformen nicht etwelche

praktischen Neuerungen finden lassen, ob sür die Geschützrohre künstig vielleicht

nicht Niggel, statt der Briden nicht einsach Marken zu gebrauchen sind. Auch

habe sich mein Blick auf die Festungen zu richten, von welchen wir einige

wünschen und die wir, um bei uns Gewerbe und Handel nicht zu stören,

gerne im Auslande erstellen lassen würden.

Aus dieses hin wnrde der Fürst noch zutraulicher nnd stellte mir einige

Mäusesallen als Modelle odcr Muster vor, welche unzweifelhaft Ihre volle

Zustimmung finden und deren Befürwortung durch die Presse ohne Frage

sein wird.

Zum Zeichen, daß unsere Audienz beendigt sei, cntferute sich hieraus der

Fürst und nun bin ich auf dem Kriegsschauplatz in außerordentlicher Thätigkeit.

Man nimmt hier allgemein an, daß die Nassen mit den Türken Krieg

sühren, da aber die Donau hier sehr breit ist, kann man es nicht genau

unterscheiden.

Ueber Alles ungeschickt ist dann auch, daß man der Sache nicht einmal

nachgehen oder vielmehr mit einem Schiffchen nachfahren kann, dm überall sind

Torpedo's (eine Art großer Knallbonbons) in den Fluß gelegt, die Alles in
die Luft sprengen, was darüber fährt. Ich habe von jeher meine

Beförderung ruhig in Ihre Hand gegeben, ich denke dieß auch künftig zn thun

und bleibe also auf dem Lande.

Die zwei Hesandten.

Gen Rom, dcr Siebenhügelstadt, Zog Koller mit Sorgen und Bangen:
Und als er zu P i o d a trat, Da ließen die Köpfe sie hangen.

Der erste sprach: Wic weh' wird mir! Wie brennt meine alte Wunde.

Seit ^nno ciomini sitzst Du hier Und der Gotthard ist auf dem Hunde.

Der zweite sprach: Das Lied ist aus; Sie wollen nichts mehr geben;

Ich klopfte an von Haus zu Haus, Und immer kam ich daneben.

Tie I 'allen er spotten nunmehr Der Schweiz und ihrer Gesandten,

Besonders des großen vr. Escher, Den Alle so sehr verkannten.

Er warf das Geld zum Fenster hinaus Und pflasterte die Sümpfe

Im Tessin mit Gold; ja dort, o Graus! Verloren wir die Strümpfe.

Uebrigens punkto Torpedo's wird später ein Antrag von mir eingehen ;

ich habe verschiedene Beobachtungen gemacht und ich denke mir, daß wir auch

in dcr Schweiz noch Vieles haben, das in die Luft fliegen sollte und da wäre
der Vierwaldstättersee gewiß ein sehr geeignetes Becken. Doch davon später.

Etwas schlechte Dinte verhinderte mich vorhin, fortzufahren; obschon hier

Alles in der Dinte stcckt, gerade wie bei uns, ist es doch nicht möglich, einen

einzigen richtigen Satz zu schreiben, weil man zu Allem noch schlechte Federn

hat, was daher rührt, daß hier bereits alle Federvögel gänzlich gerupft sind,

ebenfalls gerade wie bei uns.

Also entschuldigen Sie gefälligst, wenn Sie so frei sein wollen.

Heute traf ich im russischen Hauptquartier ein; der Großsürst nahm mich

in Empfang : er hat viel Aehnlichkeit mit Hrn. Bundesrath Anderwcrt : nur
trägt er einen andern Bart und gleicht ihm im Gesicht gar nicht. Dagegen

sind Haar und Stimme gleich grob.

Die Zeremonie der Überreichung meines Kreditivs war bald vollendet.

Der Stempel allein genügte, daß mich der Generalissimus sehr zuvorkommend

an einen Kammerdiener wies, mit dem Austrage einen Gang mit mir durch

das Lager zu machen.

Zuerst interesiirte mich die Artillerie, die in der Schweiz ja bekanntlich

oben auf ist. Sämmtliche Geschütze sind mit sechs Pserden bespannt, obschon

vier auch genügten; also gerade wie bei uns auch: etwas überspannt. Dagegen

sind die Röhren sehr schön und von fabelhafter Wirkung, wenn die Projektile

einschlagen, was aber, weil die Türken etwas windig sind, nnr selten

geschieht. Diese große Wirkung wird namentlich dadurch crreicht, daß die

Geschütze gezogen sind; ein neuer Fingerzeig, unsere Ungezogenen auch noch

in die Kur zu nehmen.

Das Essen ist hier im Allgemeinen sehr mäßig und übertrifft kaum den

eidgenössischen Spatz; dagegen kriegt man dann aber von den Offizieren sehr

bald genug; also die gleiche Einrichtung, wie bei uns.

Die Ausrüstung der Soldaten darf im Ganzen vorzüglich genannt

werden; daß hie und da einer keine passenden Kleider hat, oder des einen

oder andern Stückes ermangelt, fällt nicht dem Militärminister zum Vorwurf,
sondern der schleunigen Abreise. Hier spricht keine Seele ein Wort darüber,

was gewiß eine sehr nachahmenswerthe Einrichtung genannt werden darf.

An der Vcrköstigung der Truppen läßt sich ebenfalls ein Beispiel nehmen.

Das System der Sparsamkeit wird auch hier mit aller Strenge durchgeführt.

Des Morgens bei der Reveille liest der Kommandircnde eine schöne Speisekarte

dcn Truppen vor und sagt, das Alles werden sie da und da finden,

nur müssen sie erst die Türkcn dort vertreiben, sonst werde» sie gar nichts

bekommen. Nun murrt am ersten Tage die Mannschaft, am zweiten aber

sängt sie schon an zu knurren und am dritten geht der Sturm sür den Braten

los und daher die Reihe von Siegen und immer kaum cin Todter. Natürlich

sind die Russen in diesem Zustande unausstehlich und die Türken fliehen.

Es erhellt aus dem Gesagten, daß sich die Russen also mit Fourage-

trains und Lebensmittcltrains nicht plagen ; die werden an irgend eincm Orte

beladen stehen gelassen und nach dem Krieg ersolgt dann die Gant über

dieselben; also tout comme cke? nous. Ganz ähnlich verhält es sich mit

der Munition, dic man, um der Verschleuderung vorzubeugen, einfach gar

nicht nachliefert.

Ueber alles Weitere wird Ihnen mein nächster Brief die. nöthigen

Aufklärungen geben, da ich dann zu den Türken gehe, um meine Studien über

die Russen zu vollenden.

Inzwischen bleibt, in Erwartung von einem gehörigen Nachtragskredit,

der gerne mit Hochachtung und Ergebenheit behandelte

Trülliker,
Missionär Ihres Departements.

Was soll dies Land? Es bat genug An seinen Steuern zu tragen;

Es leidet an der Armuth Fluch, An alten cguvtischen Plagen.

Es hat zwar einen Jmanuel, Doch der ist le>der ein König

Von dieser Welt und materiell Besitzt er selber wenig.

Und bettelt ihm ein Schweizer o weh! So ruft er: tiuiN'ckà,
I>wr> ko inà msren^m', vsii l Lommâiràv e pgAats I

Man glaubet Keinem von Beiden nicht; Wir haben zu viel gelogen.
Ich fürchte, bei dem letzten Gericht Wird Alles an's Licht gezogen.

O Koller, also sieht es aus! Auch ich möcht' mit Dir sterben;

Doch steht mir noch die Besoldung aus, Die will ich erst noch erben.

Es weinten zusammen die Wackern da Bci dieser kläglichen Kunde;

Indessen Heil Dir Helvctia, Und Heil dem Gotthardbundc!
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